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Mittwoch , 9 . Mai 1906 . ( 2. Mittagblatt . )

Mits Stadt und Land .
Maunheim , 9. Mai 1906 .

Proteſtverſammlung gegen die Vermögensſteuer .
Die auf Montag Abend in den Saal des Bernhardushofes vom

Grund⸗ und Hausbeſitzerverein einberufene Verſammlung zur Ab⸗

wehr der Unbilligkeiten des Vermögensſteuergeſetzentwurfes war ,

trotzdem man hierzu alle wirtſchaftlichen Vereinigungen und ſon⸗

ſtigen Intereſſenten eingeladen hatte , ſehr ſchlecht beſucht . Der

Vorſitzende des Grund⸗ u. Hausbeſitzervereins , Herr J . H. Kern ,
wies in ſeiner Begrüßungsanſprache auf dieſe bedauerliche Tatſache
hin und betonte dabei , daß ſich diejenigen , die es anginge ,

jedenfalls erſt wieder rühren würden , wenn es zu ſpät ſei . Redner

berührte dann kurz die Unbilligkeiten , die in dem Vermögensſteuer⸗
geſetzentwurf vorhanden ſind , ſo die Nichtzulaſſung des Schulden⸗
abzugs bei der Feſtſtellung der Vermögenswerte , die Freilaſſung
der landwirtſchaftlichen Betriebskapitalien von der Veranlagung

und die progreſſive Erhöhung der Gewerbeſteuerkapitalien .

Herr Merkle⸗Karlsruhe

der Sekretär des Verbandes badiſcher Grund⸗ und Hausbeſitzer⸗
vereine , hielt hierauf einen etwa einſtündigen Vortrag über den

Geſetzentwurf , der einen genauen Einblick in die Materie gewährte
und von der Verſammlung mit lebhaftem Beifall aufgenommen

wurde . Der Referent bemerkte eingangs , er könne nicht umhin ,

es als auffällig zu bezeichnen , daß die breite Maſſe des badiſchen

Vrolkes der Entwicklung der ſo bedeutungsvollen Steuerreform an⸗

ſcheinend ziemlich gleichgültig gegenüberſtehe . Mit wenigen Aus⸗

nahmen ſei bis jetzt nicht bekannt geworden , daß , wie es eigentlich
ſein ſollte , weite Volkskreiſe ſich mit der Materie beſchäftigten . Ja

felbſt in den Kreiſen , die von den Wirkungen des Geſetzes voraus⸗

ſichtlich unangenehm betroffen würden , ſei ein ſonderliches Intereſſe

ſich dieſe Teilnahmloſigkeit
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nicht zu bemerken . Hoffentlich würde

nicht dereinſt zu fühlbar rächen .
Der Redner entwarf dann in knappen Umriſſen ein Bild vom

jetzigen Steuerſyſtem , deſſen Wirkungen ſich kurz dahin kennzeichnen
ließen , daß vorwiegend die Hausbeſitzer und Gewerbetreibenden
ſtark belaſtet ſeien . Die Haupturſache , die ſich bei der jetzigen Be⸗
ſteuerung für den Kaufmann und Gewerbetreibenden , ſowie für den

Hausbeſitzer als ſehr nachteilig erweiſe , ſei die Verſagung

jeglichen Schuldenabzugs bei der Feſtſetzung der Steuer⸗
kataſter . Eine weitere Härte liege darin , daß die jetzige Beſteue⸗
rung in allen Fällen , wo Gewerbe und Gebäude mit Schulden
belaſtet ſeien , eine Doppelbeſteuerung darſtelle inſofern , als neben
der Gewerbe⸗ und Häuſerſteuer noch von dem Gläubiger Kapital⸗

rentenſteuer für die dargeliehenen Kapitalien erhoben werde .

Der Redner beſprach ſodann eingehend den neuen Entwurf

und ſeine Vorzüge und Mängel . Der erſte Stein des Anſtoßes

Johannes Schlafs „ Weigand “ .

wei höchſt gewichtige Tatſachen — die eine allgemeiner , die

e haben die bedenklichen Lücken verurſacht ,
waelche der Zuſchauerraum des Münchener Schauſpielhauſes bei der

Uraufführung heute morgen , jawohl heute Sonntag morgen um

11 Uhr , als eben die Kirchenglocken läuteten und die erſten Extra⸗
züge hinaus zum erſten Frühjahrspferderennen fuhren , aufweiſen
mußte . Erſtens allgemein , ein Maienſonntag voller Frühlings⸗
ahnung und Blütenduft , wie er hier in dieſem angenehmen Klima

ſo ſelten leuchtet , und zweitens lokal , der letzte Tag , an welchem der

ETFeöſtliche Maibock von Hofbräuhausgnaden uns verzapft wird . Da
joll man ſich nun hineinfetzen in das dunkle Haus , um dunkle Schick⸗

ſale durch dunkle Gläſer zu ſehen . Genügt es nicht , mit dem an⸗
genehmen Nervenkitzel der räumlichen Entfernung zum zweiten
Frühſtück , welches zur Sonntagsfeierdoppelt reichlich und extra ſpät

eingenommen werden ſoll , ſo nämlich die in Betracht kommende
theaterkritiſche Species Menſch mehr oder weniger Kultur zu

bviorgibt , zum zweiten Frühſtück im Morgenblättchen zu leſen : Neu⸗

fſtadt in Thüringen . Eine furchtbare Bluttat iſt auf dem Gute

Herrn von Wieſener geſchehen . Aus Eiferſucht erſchoß der Gärtner
Herr Knorr ſeine Braut , dann Herrn von Wieſener, welcher in

Beziehungen zu dem Mädchen geſtanden hatte, und dann ſich ſelbſt.
Die Beerdigung der drei Opfer Schade um den ſchönen

Maienſonntag vormittag und mehr noch um den ſchönen Maienſonn⸗
tag vorabend . Piſtolenſchüſſe und Morphiumflaſchen ſind nichts für

einen nüchternen Magen . Die ganze
loren . Im Winter kann man ja ein

zwei . Aber im Mai ! Das war kein

Geſellſchaft . Schade !

Auge zudrücken , vielleicht auch

Heldenſtück , liebe dramatiſche

*

ſei die progreſ

( Uraufführung im Münchener Schauſpielhaus am 6. Mai 1906 . )

X. des

Sonntagsſtimmung geht ver⸗

ſive Steigerung der gewerblichen
Steuerkapitalien über ihren wirklichen Wert hinaus .

verſtanden erklären , als die Schulden nicht im vollen Umfange ab⸗

abzugs ſei der zweite große Mangel im Geſetzentwurf . Dieſer

Mangel ſei umſo auffälliger , als der Entwurf ſich Vermögens⸗

ſteuergeſetz nenne . Ein ſolcher Begriff ſetze notwendig voraus , daß
nur das wirklich vorhandene Vermögen zur beſonderen Steuer

herangezogen und daß die vorhandenen Schulden im vollen Umfange

teres aber nicht der Fall ſein ſolle , ſei die Bezeichnung „ Ver⸗
mögensſteuergeſetz “ nicht angebracht . Der Geſetzentwurf ſei weder

Fiſch noch Fleiſch und es dürfte leicht vorkommen , daß es ihm er⸗

gehe, wie in der Regel jedem Zwitterding , nämlich daß er als Geſetz

nach keiner Seite hin befriedige . Die Gründe , die für die Be⸗

ſchränkung des Schuldenabzugs ins Feld geführt würden , dürften bei

näherer Prüfung nicht durchweg ſtichhaltig ſein . Inerſter Linie

würde der Grundſatz der Beſteuerung nach dem wirklichen Ver⸗

mögen und der Leiſtungsfähigkeit ſowie jener der ſteuerlichen Gerech⸗
tigkeit und Billigkeit wiederum durchbrochen . Zweifellos würden

ſich ähnliche Ungerechtigkeitenherausbilden , wie ſie jetzt beſtünden
und der wirtſchaftlich Schwächere würde auch fernerhin durch die

Vermögensſteuer relativ viel ſchwerer getroffen , als der Stärkere⸗

hinſichtlich der Vermögensſteuer weitergehende Erleichterungen zu

gewähren und eine Vermögensſteuer mit allgemeiner pro⸗

fender Grundlage aufgebaute Steuern aufzulaſten . Es bedürfe

der Gewerbetreibenden vielfach keine befriedigende genannt werden

könne . Auch die Lage der Hausbeſitzer ſei keine ſo roſige , wie es

zweifellos in den Kreiſen der Nichthausbeſitzer angenommen werde .

Wolle man eine zeitgemäße Steuerreform durchführen , ſo dürfe
man vor den gerechten und notwendigen Laſtenperſchie⸗

Steuerreform nur dann ihren Zweck
lichen Laſtenverſchiebungen konſequent durchgeführt würden. An⸗

geſichts des geringen Prozentſatzes der nicht abzugsfähigen Schulden
gegenüber dem Geſamtvermögensſteueranſchlag dürfte eine zu weit⸗
gehende Laſtenverſchiebung bei Zulaſſung des vollen Schulden⸗Ab⸗

zugs wohl ausgeſchloſſen erſcheinen . Um zu verhüten , daß die

kleinen Kapitaliſten und Rentenbezieher bei der Laſtenverſchiebung

zu ſchwer getroffen würden , wäre es am zweckmäßigſten , die Ver⸗
mögensſteuer allgemein mit progreſſiver Steigerung
einzuführen Was ſpeziell die Gemeindebeſteuerung betreffe , ſo

könne die Anſicht nicht unwiderſprochen bleiben , daß für die Ver⸗

teilung der Gemeindeabgaben hauptſächlich der Vorteil maß⸗

gebend ſei , den der Pflichtige von den Gemeindeeinrichtungen habe

und daß dieſer Vorteil ein weſentlich anderer für den Gewerbetrei⸗

Mit dieſer künſtlichen Steigerung könne man ſich umſoweniger ein⸗

gezogen werden ſollten . Die Beſchränkung des Schulden⸗

von der Summe der Vermögenswerte abgezogen würden . Da letz⸗

Weit eher würde es gerechtfertigt erſcheinen , den Schwächeren auch

greſſiver Steigerung zu ſchaffen , als ihnen auf unzutref⸗

keines beſonderen Nachweiſes , daß die Lage des Handelsſtandes und

bungen nicht zurückſchrecken . Man könne direkt ſagen , daß eine⸗

erfülle , wenn die unvermeid⸗

—
benden und den Grund⸗ und Hausbeſitzer ſei , als für andere Steues

zahler . Es dürfte keine Einrichtung in der Gemeinde zu nennen

ſein , die vorwiegend den Hausbeſitzern oder Gewerbetreibenden zu⸗

gute komme . Wenn aber wirklich die Gemeinde etwas im Intereſſe
dieſer Stände tue , ſe ziehe ſie dieſe auch zur ausſchließlichen Koſten⸗

tragung heran . Endlich müſſe noch beſonders betont werden , daß
die Hausbeſitzer und Gewerbetreibenden ſchon deshalb ein billiges
Anrecht auf gerechte Beſteuerung in Staat und Gemeinde hätten ,
weil ſie als ſeßhafte Einwohner gewiſſermaßen das Rückgrat im

Gemeindehaushalt und das unverrückbare Fundament für die

Exiſtenz der Gemeinde bildeten .

Nach dem bisherigen Verlauf der Beratungen in der Steuer⸗

kommiſſion der 2. Kammer beſtehe wenig oder gar keine Ausſicht ,
daß die durchaus gerechte Forderung des vollſtändigen Schulden⸗

abzugs bei den Beratungen im Plenum der Kammer Erhörung
finden werde . Sollte dieſe Befürchtung zutreffen , ſo dürfe umſo⸗
mehr erwartet werden , daß der nur in gewiſſem Umfang zugeſtan⸗
dene Schuldenabzug nicht nach einer mehr oder weniger ſchablonen⸗
haften Norm , ſondern nach Maßgabe der tatſüchlichen Schuldver⸗
hältniſſe der Steuerpflichtigen durchgeführt werde . Es würde der

Billigkeit und Gerechtigkeit entſprechen , und es würde ein noch
beſſeres finanzielles Geſamtergebnis erzielt werden , wenn beſtimmt

würde , daß jeder Vermögensſteuerpflichtige 34 ſeiner Kapital⸗
ſchulden abziehen dürfe . Auf alle Fälle ſollte der Schuldenabzug
im gleichen Umfang bei der Gemeindeſteuer zugelaſſen ſein .
Die Verſagung jeglichen Schuldenabzugs bei der Gemeindeſteuer

wäre in Anbetracht der auf mehr als das Doppelte geſteigerten
Steuerwerte , der ſich täglich verſchlimmernden Daſeinsbedingungen
für den mittleren Handels⸗ und Gewerbeſtand , ſowie der vielen

Laſten der Hausbeſitzer eine drückende Ungerechtigkeit . Zum Schluß
gedachte der Redner der Vertretung der agrariſchen Intereſſen bei

der Steuerreform . Alle ſeien gewiß der Meinung , daß der Land⸗

wirtſchaft die Unterſtützung zuteil werden ſolle , die zu ihrem ge⸗
deihlichen Forttommen notwendig ſei . Allein was dem Einen

ſei , ſei dem Andern billig . Man ſollte doch den Exiſtenzbed
in Stadt und Land gebührend Rechnung tragen und ni

Acht laſſen , daß der Geldwert auf dem Landſ ein anderer
in der Stadt . Seit Erſcheinen des Vermögensſteuergeſetzentwurfes
ſeien aus den Kreiſen des Handels⸗ und Gewerbeſtandes , ſowie de
Grund⸗ und Hausbeſitzes mehrere Petitionen an den Landtag
richtet worden , die in der Hauptſache die Zulaſſung des vollen

Schuldenabzugs , ſowie die Beſeitigung der progreſſivei . Steigeru
der gewerblichen Steuerkapitalien anſtrebten . Soviel indeſſen beß

kannk geworden ſei , ſchienen die geäußerten und eingehend begrün⸗
deten Wünſche keine Erhörung gefunden zu haben . Das ſeien keine

tröſtlichen Ausſichten und es ſei darum begreiflich , wenn Herr Ober⸗
bürgermeiſter Schnetzler jüngſt bei der Beratung des ſtädtiſchen
Haushalts im Karlsruher Bürgerausſchuß die Meinung dahin aus⸗
geſprochen habe , daß es nach dem bisherigen Verlauf der Sache für
die Steuerzahler wohl beſſer wäre , wenn der Entwurf überhaupt

der Augenblick kommen, wo ich auf ſie verzichteke. Sie ſind mir uner⸗

träglich geworden . Schreib ihnen meinen Zuſtand zu . “ — Kraftvpoll

Wieſener . Er hat ihm vieles zu danken , denn jener hat ihm , dem

Mittelloſen , Stellungsloſen , den Platz als Inſpektor auf ſeinem

Gute gegeben . Aber während er ſich einredet , Dankbarkeit , Freund⸗

ſchaft zu empfinden , fühlt er die Abhängigkeit ſeines Verhältniſſes .
Er erkennt in Hermine von Wieſener das geknechtete und gekränkte

mordet , du haſt die große Todſünde begangen — er wehrt ſich nach
Kräften der Unverſtandenen ( Die bekannte thpiſche Bezeichnung ! )

mehr ſein zu wollen als der ehrliche , verſtehende Freund , der

Kamerad . Aber er hat nicht mit ſeinem Temperament gerechnet ,

einem halrben Jahr ſich dem Gatten verſagt ( auch dieſes Moment

ſchon mehrfach geſchickt auf der Bühne verwertet , ſiehe u. a. Halbes

Strom ) , als ſie fleht um Rettung , da ſteht er vor dem rein inner⸗

lichen Konflikt zwiſchen vermeintlichem Ehrgefühl und ſeiner Liebe .

er von innerlichen

über ſexuelle Ethik und perſönliche Ethik , über Mannesehre und
⸗würde . Der Gärtner erſchießt das Mädchen . Der Nerbenargt ſteht
vor der Türe . Hermine ſpielt höchſt gewagt mit dem ganzen Raf⸗

Ffinement des haſſenden Weibes das große Spiel einer neuerwachten

Liebe mit ihrem Gatten und ſchickt 18 *
gerade weil ſie weiß , daß auf dem Wege der gekränkte Liebhab

lauert . Und wie die Schüſſe fallen ,die ihre Lebensbahn freimachen,

Bruſt .
2 * *

es.

ht .

und energiſch , durch den Kampf mit dem Leben geſtählt , ſteht neben
der allzu oberflächlichen und leichtſinnigen Nakur Wieſeners der
Inſpektor , Weigand . Von Jugend an dauern ſeine Beziehungen zu

Weib — wie ſagt Ibſen : Du haſt das Liebesleben in mir ge⸗

und nicht mit dem Herminens .Als er erfährt , daß Hermine ſeit

Und während er noch ſchwankt , erfährt er von Wieſener ſelbſt die

Beſtätigung , daß Hermine in eine Nervenanſtalt überführt werden

ſolle . Das Ehrgefühl ſiegt , es dringt darauf , daß der ungeheuerliche

Beſchluß nicht ausgeführt werde . Kalt zurückgewieſene Ehrlichkeit
wandelt ſich in egoiſtiſche Brutalität , in Haß bis zur Vernichtung .

Während Wieſener mit ſpitzfindiger Dialektik , halb wahr , halb

ſchauſpieleriſch poſierend Hermine wiederzugewinnen ſucht , indemen
Leiden ſpricht , um mit verletzender Offenheit

und Klarheit erkannt und abgelehnt zu werden , hält Weigand im

Gärtnerſchuppen dem Gärtnerburſchen , dem das vom Herrn ver⸗
führte Mädchen angetraut werden ſoll , einen ſophiſtiſchen Vortrag

ihn hinaus auf das Vorwerk ,

ſinkt ſie in ſeligem Liebestaumel ihrem Retter , Weigand , an die he

Die

ürſchen ,
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andlung ſo zum

leich ein

könnte eher ſagen Aufwickelung der Charaktere der drei Hauptper⸗

ſonen geht konſequent und ſicher vor ſich. Jeder ſteht genau fixie
auf ſeinem entſprechenden Platz und die Fäden der Handlu

ſchlingen ſich recht geſchickt und überſichtlich zuſammen . Au 5
ziweiten Akt der Buchausgabe wurden bei der hieſigen Uraufführung
ein zweiter und ein dritter Akt , und trotzdem wirkte voraus bemerkt ,

der vierte infolge der Kürze nicht beſonders . Durch die Teilun

kam allerdings der Schluß des zweiten Aktes zu ſtarker Geltun

Aber es gelang ihm nicht , das Intereſſe wieder zu feſſeln , welcht

bei dem kangausgedehnten Dialog und dem ſonderbaren Vortraß

Wieſeners , ſeinem ſcheinbaren Geſtändnis verloren gegangen wa

Niemals können derartige monologiſierende Reden einſchlagen . Und

ſelbſt wenn man dieſe Ungeſchicklichkeit entſchuldigen möchte ,
dozierenden Profeſſor , der dem bauernſchlauen Gärtner hi

Glashauſe das Privatiſſimum lieſt , muß man ſchroff ablehnen. Nu

ſind die Fäden der Handlung wirklich ſo verwirrt , daß nur die offen

Kataſtrophe ſie abreißt . Als Reſt bleibt die ſehr ernſte Frage

Weigand und Hermine berechtigt , ſo zu handeln , den Gärtn

deſſen Braut und Wieſener zu töten . Der Zuſchauerraum
i

Kriminalgerichtshof , und dennoch , das Bedenkliche dieſes Schli

muß gerügt werden . Weit entfernt , Moralität zu predige
i

das Heyſeſche Drama erinnert , das ähnlich komponiert iſt , g

Schluß die Liebenden von einander ſcheiden , weil ſie ſich nicht

Blutſchuld gehören wollen . Hermine und Weigand ſind Menſche

jenem herzloſen Egoismus , der ſich in den Worten ausſpricht
ſind ,wie wir ſind . Daß ſie ſich ruhigen Gewiſſens über d

hinweg in die Arme ſinken , iſt ein Zeichen von tiefſter G
oder — modern decadent gedacht , von etwa heldenhaftem

Ue

menſchenum .
* * *

Die Aufführung war ausgezeichnet . Kräulein Marberg ſtt
als Hermine wiederum eine lebenswahre Perfönlichkeit ſo temp .

mentboll auf die Bühne , wie es nur die Künſtlerin erſten Ranges
vermag . Ganz beſonders wirkſam war das ſtumme Mienenſpiel

id der langen Rede des Gatten . Auch die Töne verhaltenen

iſſes ite ſie mit überzeugender Wahrheit herausbringen . Nebe
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nicht Geſeß würde . Durch dieſe Mißerfolge dürfe man ſich aber
nicht abſchrecken laſſen . Solange das Geſetz im Plenum nicht verab⸗
ſchiedet ſei , dürfe man die berechtigte Hoffnung hegen , mit den Be⸗
ſtrebungen auf eine gerechte Ausgeſtaltung des Geſetzes zum Ziele
zu kommen . Man verlange keine einſeitigen Begünſtigungen , ſon⸗
dern nur eine gerechte , den beſtehenden Verhältniſſen angepaßte
Verteilung der Steuerlaſten . ( Lebhafter Beifall . )

In der Diskuſſion
vertrat Herr Stadtv . Bub die Anſicht , man ſolle ſich in der an die
Landſtände zu richtendenpetition darauf beſchränken , die Wünſche
der Grund⸗ und Hausbeſitzer zum Ausdruck zu bringen . Herr
Landtagsabg . Süßkind bemerkte , eine Petition werde im
Großen und Ganzen wenig Wert mehr haben , da die Kommiſſion
ihre Arbeit ſoweit erledigt habe . Die Vorlage werde jedenfalls in 8
bis 10 Tagen an das Plenum gelangen . Der Bubſche Vorſchlag
ſei unannehmbar . Angeſichts der Einigkeit des Agrariertums im
Landtage ſollten ſich die Grund⸗ und Hausbeſitzer hüten , Eigen⸗
brödelei zu treiben . In dieſer Frage müßte die ſtädtiſche Bevölke⸗
rung geſchloſſen vorgehen , denn es ſei nicht ausgeſchloſſen , daß die
Kommiſſionsbeſchlüſſe im Plenum noch zu Ungunſten der ſtädtiſchen
Bevölkerung umgeündert würden . Redner hält die ganze Progreſ⸗
ſion der Gewerbeſteuerkapitalien für einen Unſinn , weil man aus
dem Gewerbeſteuerkapital noch lange nicht auf die Rentabilität des
Geſchäftes ſchließen könne . Die progreſſive Gewerbeſteuer ſei die
Warenhausſteuer in verſtärkter Auflage . Redner glaubt übrigens ,
daß die Erſte Kammer das Geſetz ablehnen wird . Verſchiedene
Mitglieder der 1. Kammer hätten ihm bereits zu verſtehen gegeben,
daß das Geſetz noch nicht ſpruchreif ſei . Der 2. Vorſitzende , Herr
Seiler , ſprach ſich ebenfalls gegen den Bubſchen Vorſchlag aus .
Die Einladung ſei an alle Intereſſentengruppen ergangen . Herr
Bu b erklärte daraufhin , daß er nichts dagegen habe , wenn man in
die Reſolution auch die anderen Stände hineinbringe . Herr
Helfferich ſprach ſich für den vollen Schuldenabzug in Stadt
und Land aus . Der mittlere Kaufmannsſtand könne damit einver⸗
ſtanden ſein , wenn bei der Gewerbeſteuer die Progreſſion einge⸗
führt werde , da 95 Proz . nicht in Betracht kämen . In der weiteren

Debatte wies Herr Stadtrat Dr . Alt noch den aus der Mitte der
Verſammlung erhobenen Vorwurf zurück , daß der Vorſtand zu
wenig für die Verſammlung agitiert habe . Der ſchwache Beſuch ſei
lediglich auf die Indolenz der Bevölkerung zurückzuführen , die wie
hei der Kanalſteuer erſt dann wieder wach werde , wenn zum erſten
Male der Steuerzettel komme . Hierauf wurde die bereits mitge⸗
teilte Reſolution einſtimmig angenommen . Auf eine Anfrage
wegen des jetzigen Standes der Kanalſteuer⸗Angelegen⸗
heit gab Herr Seiler die gleiche Antwort wie in der kürzlichen
Generalverſammlung des Grund⸗ und Hausbeſitzervereins . So⸗
bald Herr Bürgermeiſter Martin aus dem Urlaub zurück ſei ,
werde die Sache exledigt . Herr Kern konnte hierauf gegen 11
Uhr die Verſammlung nach 1½ſtündiger Dauer ſchließen.

Uerſchtszellung .
Karlsruhe , 8. Maj . Vor dem Schwurgericht be⸗

gann am Montag ein aufſehenerregender Prozeß . Auf der Anklage⸗
bank ſitzt der bisher in Karlsruhe anſäſſige , 48jährige , verheiratete
Bankier Wilhelm Stößer wegen Verbrechens gegen den § 11
des Geſetzes über die Pflichten der Kaufleute bei Aufbewahrung
fremder Wertpapiere und wegen Vergehens gegen § 240 der Kon⸗
kürsordnung , ſowie deſſen 26 Jahre alter Buchhalter Ried⸗
a üerr von Konſtanz wegen Beihilfe hierzu und wegen Betrugs .
Der Angeſchuldigte Stößer machte ſich im Juli 1897 hier unter
der Firma W. Stößer , Bantgeſchäft , felbſtändig . Die Mittel zur
Gründung dieſes Geſchüftes beſtanden aus dem Vermögen ſeiner
Frau , der Tochter eines wohrhabenden Bäckermeiſters in Pforzheim
und Zuſchüſſen pon deren Verwandten . Das Geſchäft würde ſich
günſtig entwickelt haben, wenn Stößer nicht einige mißglückte Spe⸗
kulationsgeſchäfte ausgeführt hätte , durch die er erhebliche Verluſte
erlitt . Die Folge davon war , daß er ſich im Jahre 1900 mit ſeinen
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Glaubdſgerm arzangieren mußte Die Wpſckelung der Verpflich⸗
tungen aus dem Arrangement dauerte bis Ende 1901 . Von dieſer
Zeit an nahm Stößer , der ſich bis dahin mehr dem Agenturgeſchäft
für Verſicherungsgeſellſchaften zugewendet hatte , wieder mehr den
Bankbetrieb auf . Er machte die gewöhnlichen Geſchäfte kleiner
Bankiers , wobei er aber wenig berbiente und nicht vorwärts rom⸗
men konnte , obwohl er und ſeine Jamilie durchaus einfach lebten .
Stößer wandte ſich nun wieder den Spekulationsgeſchäften zu . Die

Differenggeſchäfte beſtanden hauptſüchlich in Hauffeengagements in
ſitdafrikaniſchen Minenfhares oder fonſt in London oder Paris ge⸗
handelten ſpekulativen Werten . Die Ligquidationsabrechnungen
Stößers mit den Pagxriſer und Londoner Börſenhäuſern bezif⸗
ferten ſich monatlich auf Miklionen . Anfänglich
hatte Stößer mit dieſen Operationen Glück . Vom Januar 1905 ab
aber fielen die Kurſe unaufhaltſam und , da Stößer ſtändig a la
hausse ſpekulierte , exreichten ſeine Verluſte an Differenzen nach
und nach eine ganz außerordentliche Höhe. Mitte Auguſt 1905
waren 328152 M. zu zahlen . Stößer ſtürzte ſich immer tiefer in die
Spekulationen unter Verwendung der ihm arvertrauten Gelder und
Wertpapiere , in der Hoffnung , ſich , ſeine Famikie und ſein Geſchäft
zu retten , ſowie ſeine Kommitenten ſchadlos halten zu können . Der
Angeklagte erkannte ſchließlich , daß alles verloren war und ſtellte
ſich am 11 . Auguſt freiwillig bei der Kriminalpolizei . Er räumte
ſofort die von ihm begangenen Unterſchlagungen ein , deren Beginn
er auf das Jahr 1903 angab . Nach ſeiner Verhaftung fanden ſich in
der Geſchäftskaſſe 3254 M. an Geld , ſodann Akzepte in Höhe von
8000 . , an Wertpapieren nur 1000 Aktien der Raſtatter Wagen⸗
fabrik und ein Antwerpener 100 Frankslos . Alle ſonſtigen Effekten ,
die dem Angeklagten anvertraut wurden , waren entweder verkauft
oder beliehen . Angemeldete Konkursforderungen ergaben ſich im
Geſamtbetrage von etwa 350 000 . , zum größten Teil herrührend
aus den Unterſchlagungen . An Aktiven ſind ca. 16 000 M. vorhanden .
Der Angeſchuldigte Riedmüller fand im Herbſt 1902 bei
Stößer als Buchhalter und Korreſpondent gegen ein Monatsſalär
von 130 M. Engagement . Das Verhältnis beider charakteriſierk am
beſten die Tatſache , daß Riedmüller , ganz unabhängig von Stößer ,
Kaſſen⸗ und Treſorſchlüſſel beſaß . Riedmüller konnten die Ver⸗
untreuungen Stößers nicht verborgen bleiben , da er e geſamte
Korreſpondenz beſorgte , ſomit den Ein⸗ und Ausgang der Papiere
der Kundſchaft kannte und daher auch wußte , wie Stößer die Pa⸗
piere verwendete . Die Folge dieſer Kenntnis war , daß Riedmüller
auf Namen und Rechnung Stößers zu ſpekulieren begann , und die
weitere Folge , daß er aus der Kaſſe Vorſchüſſe entnahm , die einen
Monatsgehalt weit überſtiegen . Wie hoch Riedmüllers Schuld an
Differenzgeſchäften war , konnte genau nicht feſtgeſtellt werden . In
der Vorunterſuchung gab ſie der Angeklagte zuſammen mit den
Entnahmen aus der Kaſſe auf 10 000 M. an . Außer durch Stößer ,
von dem Riedmüller einmal 2000 M. Gewinn ausbezahlt erhielt ,
ſpekulierte dieſer ohne Kenntnis ſeines Chefs auch ſelbſtändig in
London und Paris und will aus dieſen Engagements wiederholt grö⸗
ßere Gewinne gezogen haben . Riedmüller gibt ſein Jahreseinkom⸗
men auf ca. 6000 M. an . Er lebte ſehr flott und brauchte auch vie !
Geld für ſein Liebesverhältnis , das er mit einer früheren Kell⸗
nerin namens Fanny Kirchgeßner hier unterhielt . Die Hoffnungs⸗
loſigkeit des Stößerſchen Geſchäftes war Stößer und Riedmüller
bollkommen klar . Stößer wollte deshalb der Sache ein raſches Ende
bereiten und ſich ſeit Mai 1905 wiederholt Jer Staatsanwaltſchaft
ſtellen . Riedmüller hielt ihn aber ſtets zurück und ſagte ihm , wir
müſſen uns wieder herausreißen . Erſt im Sommer führte Stößer
ſeine Abſicht aus und erſtattete die Selbſtanzeige . Er tat dies in
einer Zeit , in der Riedmüller ſich auf einer Reiſe in der Schtveiz
befand . Nach ſeiner Rückkehr von der Reiſe wurde Riedmüller ver⸗
haftet . Er wollte anfänglich von Veruntreuungen nichts wiſſen ,
ſpäter legte er aber ein Geſtändnis dahin ab , daß Stößer die ihm
von der Kundſchaft anvertrauten Papiere ſo weit wie möglich ver⸗
untreut und daß er dies gewußt habe . Er habe aber gehofft , Stöße
werde mit Hilfe ſeiner Verwandten und Freunde oder d

winnung eines Teilhabers die Mittel erlangen , die Geſchädigten
ſchadlos zu halten . Riedmüller konnte auch nicht beſtreiten , daß er
trotz der verzweifelten Lage des Geſchäfts Kunden animierte , mit
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Stößer Geſchäfte zu machen und auch ſelbſt Geſchäfte abſchloß .
— — — — —

Stimmen aus dem Publirum .
Ungenügende Warnungsſignale .

In Nr . 204 Ihres geſchätzten Blattes beſchwert ſich ein Herr
üher die eben bei den Radfahrern gebräuchlichen Warnungsſig⸗
nale , Ich erlaube mir dazu folgendes zu bemerken :
nün ſchon⸗ſeit 10 Jahren Rad und habe es mit ſämtlichen Klingeln
und Radlaufglocken probiert , bis ich endlich auch zu den Cornets

( Huppen ) meine Zuflucht nahm . Nach kaum 5 Stunden hatte
mich der Arm der Gerechtigkeit gepackt und das Ende vom Lied

war ein Strafmandat über Mk . . 20. Wo bl da die Gerech⸗
tigkeit für den Radler ? Auf meinen Widerſpruch erhielt ich den,
vielleicht nicht ganz ungerechten Beſcheid , „die Huppe bleibt
einzig und allein für die Automobile reſerviert “ ; die Strafe blieb
aber beſtehen .

Ich habe gefunden , daß gerade in Mannheim die Fußgänger ,
ſpeziell Kinder , beim Ueberſchreiten der Fahrſtraße ſehr unvor⸗

ſichtig und rückſichtslos ſind und ſelbſt auf die lauteſten Zurufe
kaum ausweichen , vielfach ſogar noch grob werden . Es dürfte doch
wohl in allererſter Reihe Pflicht der Eltern ſein , ihre Kinder in

dieſer Hinſicht zu mehr Vorſicht zu ermahnen und älteren etwas

ſchwerhörigen Leuten iſt zu empfehlen , vor Verlaſſen eines Fuß⸗
gängerweges ſich nach allen Seiten umzuſehen und bei Ertönen
eines Warnungsſignals nicht ſtehen zu bleiben , ſondern ruhig des

Weges zu gehen . Nur auf dieſe Weiſe können Unglücksfälle ver⸗
mieden werden . Es dürfte wohl jedermann einleuchten , daß es

wohl keinen vernünftigen Radler geben wird , der gerne mit Fuß⸗
gängern zuſammenprallt . Denn abgeſehen von den Händeleien
auf der Straße und das erwartende Strafmandat , iſt doch immer
der Radfahrer derjenige Teil , der den Kürzeren zieht . Er muß
immer damit rechnen , daß außer ſeinen Knochen auch ſein Rad

beträchtlichen Schaden leiden kann .

1

Ich fahre

0

Zum Schluſſe will ich noch bemerken , daß ich beim Paſſieren
der Halteſtelle an der Ecke des Bezirksamtes , zwiſchen L 6 und

. 8 nur mit knapper Not einem größeren Unglück entronnen bin .
Ein Wagen der Linie Schlachthof⸗Jungbuſchſtraße war im Be⸗

griffe , die Ecke in mittelmäßiger Fahrt gegen das Schloß zu
nehmen , als ich in allerdings etwas ſchneller Fahrt , mit meinem
Rade ganz auf der rechten Seite der Bismarckſtraße gegen das

Schloß fuhr und das Herannahmen des Wagens in Folge des

unterlaſſenen Glockenſignals nicht bemerken konnte . Glücklicher⸗
weiſe konnte ich noch ſchnell links vor ausbiegen . Jedenfalls
dürfte die Direktion der elektriſchen Straßenbahn Veranlaſſung
nehmen , den Führern der genannten Linie ans Herz zu legen , bor
der ſowie ſo ſehr engen Ecke genügende Warnungsſignale zu geben
und die Wagen an der Halteſtelle etwas weiter vorfahren zu laſſen ,
damit man den Wagen ſchon früher ſieht , nicht erſt wenn man
darunter liegt . N.
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Niederlage bei Georg Kramp , U 4, 9, Teleph . 3562 . N
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D 3 . S , Planken .

von Mk. . 75 his Mk. 19 . 75 .

Weltrufschirme von Mk. . 16 bis Mk. 30.
Grosser Vorrat . —

RNepareaturem umd Sezüge schaell und 4114g .

ſich wieder der Mangel an Kleidungsſtücken aller Art —

Socken und beſonders an Schuhwerk — fühlbar . Wir
richten deshalb beim Wechſel der Jahreszeit an die
Herren Vertrauensmänner und Freunde des Vereins die

herzliche Bitte , wieder Sammlungen der genannten Be⸗

kleidungsgegenſtände gütigſt veranſtalten zu wollen .
Die Sammlungen wollen entweder an Hausvater ]

Wernigk in Ankenbuck — Poſt und Station Dürrheim
— oder an die Zentralſammelſtelle in Karlsruhe ,
Sophienſtraße 25 eingeſandt werden .

Etwaige Gaben an Geld , die gleichfalls erwünſcht
ſind , wollen an unſere Vereinskaſſe in Karlsruhe , Sof .
25 gütigſt abgeführt werden .

Karlsruhe , im März 1906 .
Der Ausſchuß des Landesvereins für Arbeiterkolonien im

Hranoße
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sowie sämtliche Zubehörteile empfiehlt

Martin Deeker

Eigene Reparaturwerkstätte .

mit reeller Garantie

58966

As - - Lis THReagter A 3 , 4
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in ſedem Quantum erhalinch in der
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Maunheim ,9. Mak⸗

Celdverkehr

Geld - Darlehen
au Jederm . von 100 M. aufwärks .
Streng reell und diskret .

Bank⸗Comm. ⸗Geſchüft Leitz
im eigenen Hauſe 8979

Mannheim , Langſtraße 36
Sprechſt . —8, Sonntags —1Uhr .

Auf nur La . I . u. 2. Hypo⸗
theken Betrüge in jeder Höhe zu

günſtigſten Bedingungen aus⸗
zuleitzen .

Offerten unter Chiffre L. M.
Nr. 29377 an die Exped. ds. Bl .

WPer Darlehen jeder Höhe
auf Hypothek , Schuld⸗

Geld⸗ ſchein , Wechſel od. lauf .
Kredit auf billigſtem

reellen Wege erlangen will ,
verlange Proſpekt gegen Re⸗
tourmarke durchSüddeutſche
Annoncen⸗Exped . Schwab
& Co . Mannheim . 29187

PPPP

2. Hypother , 800% Sicherheit ,
auf gut Geſch äſtsh. , cd. 10000 . ,
zu 5 % auf 10 JFahre unkündbar,
geſuchl . Ver ditler verbetl . Nur
Selbſtverteiher bitte ihr Augebot u.
Nr . 10121 a. d. Exp. zu ſenden .

1 . Hypotheke .

13,000 Mk .
auf J. pelele ſof, auszuleihen .

Näberes F 6 . 4/5 . 59996

' r Reſtkaufſchilling —
2. Stelle — unter Nachlaß

und Garautie zu verkaufen .
Gefl . Offerten unter Nr . 35742

an die — d. Bl.

Hppotheken]
zu I. und II . Sielle ver⸗ 8
mittelt prompt 30402

Ernſt Weiner , C 7 .
1

188.
Wir gewähren
ohne Burgen Dar lehen
gegen Hinterlage von Waren , be⸗
ſorgen Hypotheken und Betriebs⸗
kapital Discont von Wechſel . ddls

Poſtfach 52, St . Ludwig , Elj .

Wer gibt od . beſ . Jemanden
m. ſich . Einkommen 1000

Mk . geg . g. Sicherh . u. vürg⸗
ſchaft vei monatl . Rückzahl .
von 50 Mk. Offert . unt . Nr .
9720 an d. Exp . d. Bl .

1 Ankauf . 1
Hurra ! Hurral

Selig iſt wieder da !
und zahlt wie bekannt , Preiſe
eonlant für getragene Herren⸗
und Damen ⸗ Kleidungsücke ,
Militäruniſormen , Schuhzeug ,

1 Betten, Gold⸗
300 Sil⸗

erſachen , Treſſen und Zahnge⸗
biſſe , Antiquttäten, Partie⸗
waren , ganze Nachlaſſe ꝛc. ꝛc.

Selig , J 2, 2 .

Komme nach Empfang einer
Karte . 9788

Möbel, gauzeHaushaltungen
kauft Auktionat. Cohen , J4,2 . %

Aukauf
von Lumpen und
Metallen bei 35462

Frau Zimmermann , O 4 6
etrags Kleider u. Stiefel kauft u.

verkauft . 28194
Georg Dambach ,T 2 . 22

7 Pollſtänd . gufe Veiten 1. 1 Ia .
Roßhaarmat . wegen Umzug billzzu verk. Näh . F 6, 6, 2 St .

Schüöne Zweigblumenſtänder
paſſend für Villa , Garten dauggzu verk. Näh . D 2, 15 2. St . s8

— ——

5 Salo kiſch zu verkauf
5 . Querſtr . 6 , p. 9721

Billig zu verkaufen :
1 groß . doppelſ . Kontorſchreibtiſch ,
1 Stehpult , 1 großes Bücherregül
und ſonſuges Kontormöbel .

Reflektanten belieben Adreſſe
unter Nr. 36145 bei der Exped .
dſs . Blis . zu hinterlegen .

1 Pianino faſt nen , Ladentheke ,
1 Schreibtiſch , 2 Waſchkom . mit
Spiegelauff . , 1 hochf. Vett m. Roß⸗

Niacanen
„1 Trumeau m. Konſol , 1

lüſchgarn . Auszieht . , Div . u. a m.
Aufbewahrungsmag . R 6, 4.

Sehr gut erhaltenes Abler⸗
Motorrad , umſtändehalber zu
M. 200 . — zu verkaufen . 9654

Näheres Neuhäuſer , Bürger⸗
meiſter Fuchsſtr . 24.

Ein beinahe noch neues 070

Jahrrad
mit Torbedofreilauf u. Rücktritt⸗
bre ſe zu verkaufen . Näheres
Rheinhäuſerſtr . 15, part . Unks .

Laden-Einfichtung
noch neu , billig abzugeben .

Näheres Q 1, 3, Chokoladen⸗
Geſchäft . 9587

Abbruch J 6, 2
( frühere Dedernfasteit).

Sümtliche Abbruchmate⸗
rialien zu verk . 361935

Näh . an der Abbruchſtelle .

Zu verkaufen :
eine groze ſtark gebauteSchaukel ,
auch als Turnreck eingerichtet ,
3 einf . Türen , ſamt Beſchlag
um den Preis des Holzwertes
Seckenheimerſtr . 23 , pt. 9667

Eine gut erhaltene Waſchmaſ
bill zu verkt . C 4, 1, 1. St . 9677
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Tücht. Teillenarbeiterin geſ.
9444 K. u. M. Jegel , D 5, 12.

Erſte Taillenarbeiterin ,
perf . im Aufſtecken , Garnieren
u. Ausarbeiten von Taillen ,
ſof , geſ . Angeb . m. Anſpr .
unt . Nr . 9740 an d. Epped .
Tücht . Verkäuferin
mit angen . Umgangsſormen
per bald geſucht . Branche⸗
kenntniſſe in der Hexrenart . ⸗
Kurz⸗ , Weiß⸗ u. Wollw . ⸗Br .
eiw . Ausführl , Off m. Geh . ⸗
Anſpr . unt . J . K. Nr 36201
an die Exped . d. Bl . erbeten .

Lomptoiristin ,
geübt in Stenographie und
Maſchinenſchreiben ( Under⸗
wood ) zum bvaldigen Eintritt
bon erſtem Speditionshaus
geſucht .

Gefl Offerten unter Nr . 6144
an die Exped . d. Bl .

050
in ſucht tücht . HülſeSchueiderin Gußer den Hauſe .

Zu erfragen zwiſchen —9 Uhr
borm. , Luiſenring 14 . 9860

80 Gasherd ( Sparherd ) , eine
Gaslampe ( Lyra ) , eine große

Zinnbadewanne , alles faſt neu
und 1 Bett bill . zu veik . 9641

Füngeres Dieuſteäd ten
in kl . ⸗Haushalt 02 Kinder) geſ.

Näh . G 4, 7, 3. Stock . 9010

Gelegenheitskauf .
Wegen Aufgabe des Stalles

verkaute : 1 Pferd , 1 Wagen ,
Geſchirre ꝛc.

Anſtagen unter Nr . 9646 an
die Expedilion dſs . Blis .

Schr gut erhaltene Strickmaſchine
ſehr billig zu verkaufen .

U 6, 16, 3. S 9109

H u. fertig
in Druckkattun

Slamosen von An .
Ludw Feist , F 2 , 8 .

tock.

Dienstmädehen -

Kameeltaſchendivan , noch neu , für

Kleider

50
5Saumwolte

42 Mk. zu vk. 8S 2, 2 —. 35841

Tezugsguclle
für gute 8805

Herrenstolſe

dugust Weiss
Markt -

strasse0

L Verkauf .
Eckhan⸗

evtl . mit Mcggeten⸗
richtung zu verkaufen .

Hochrentabel . Off. unt . Nr. 35876
an die Expedition ds. Bl .

Weg . Geſchäftsaufg . ein — 5u, Bügelgeſchäft mit Inventar z6255verk. Näh . S 3, 10, 3. St .
Für Beamte , Lehrer ,

Private etce .
Haus in ſchönſt . Stadtlage m.

Laden , Doppelwohn . ( 4 . 3 Zim. )
hochtentabel , neu , Kanalaänſchl .
zc . ſofort zu verkaufen .

Aufragen erb . unter Nr . 36023
au die Exped . dieſes Blattes .

Herrſchaftshaus ,
an perkehrreichem Orte der Berg⸗
ſtraße , zweiſtödig , mit Dachſtock ,
enthaltend zuſ . 12 Zimmer und
reichl . Zubehör , Wintergarten u.
größ . Garten , Areal ca. 2500 qm,
iſt Verhältniſſe balber preiswert
zu verkaufen . Dasſelbe läßt ſich
ſowohl als Ganzes verwenden
wie auch teilen , ev. kann
auch von dem Garten noch ein
Stück abgetrennt werden . 9096

Näheres durch Kugo Schwartz ,
Mannheim , R 7, 12.

Zwei einſtöckige3 detlanfen! Wohnhäuſer
Werderſtraße , mit ausgebaut Dach⸗
ſtock ( ie 2 Zim . u. Küche u. Gart . )
zu verk. —

Näh . C. Val . Elzer ,
Baugeſchäft ,Feudenheim . 36157

Kleine Fabrik
in Ludwigshafen a . Rh . , mit
etwa 2300 Ouadratmeter Ter⸗
rain und Eiſenbahnanſchluß
für nur Mk. 25,000 . — umſtände⸗
halber verküäuflich. Nur müßige An⸗
zahlung erforderlich . Neflektanten
wollen ihre Adreſſe unt . Nr. 36156
der Exped. ds. Bl . überkaſſen.

Ein Badeofen
mit Kohlenfeuerung u. ein wenig

gebrauchtes guterhalt . Fahrrgd
mit Frellauf zu verkaufen . 1 .

Aizuſehen 12Seſchält

Ni ecdarge
5

L. Mo⸗
nat alt , zu verkaufen . Näheres

Kleinfeldſtraße —6 Nr. 19. 9340
2 ſchöne Spitzer zu verkf .

D 5 , 10 , 2. Stock . 9738

Hofhund ,
Vernhardiner Rüde , Pracht⸗ de
exemplar , äußerſt wachſam , eg.
3 Jahre alt , abzugeben . 31016

Näheres in der Exped . d. Bl.

Fiollen finden

er Stellung ſucht ainge
„ Deutſche Vakanzenpeßß

—22 Eßlingen .

Einige Detailreiſende
gegen feſten Gehalt und Provi⸗

1225
per ſofort geſucht .

Offerten unter Nr . 38oss an
die Expedition dſs . Blts .

Schloſſer u . Nieter
für Eiſenkonſtruktion bei hohem
Lohn für danernde eceegeſucht doon

Hein, Lehlunnd!bi. J 0.
Brücken

Diüsseldorf - erpillk ,
CTüchtige Schreiner,

Speugler und

Holzbearbeitungs maſchinen⸗
Arbeiter zum ſofort . Eintritt bei

hohen Lohnen geſucht .
Alexander Reberer ,

Eisſchrankfabrik . 36184

Ein Friſeurgehilfe ,
18 —19 Jahte alt , ſo , geſucht .
Zu erfr . in der Expedilton . genz

Nüwad Auslüufergeſucht .
9728 Grüns Färberei , E 5, 18.

oder Mädchen geſucht .

Solides
12, 2, 25 ſofort geſucht .

ssos U 2, 2, 2 Treppen rechts .

Suche Mord lüchtige Mädchen
jeder Art. können auch lo⸗
gieren . Stellenbureau
9557 Böhrer , J 3, 1.

Sesud . OHe
nur für die Morgenſtunden ,
ein Mädchen zur Beaufſich⸗

tigung eines Zjähr . Kindes .
e J , 2 , . Stock . 9670

räulein ,
Bureauarbe ten vertraut in ,

ſucht bald paſſende Stellg . Off .
Unt. Nr . 9575 an die Exp. d. Bl.

Aeltetes, füchtiges Madſhen
ſucht Stelle als Haushälterin , am
liebſten zu ältetem Herrn . 9836

Näh Windeckſtr . 28. 4. St . r.

GelurdeSchenkammen ſuchen
u. finden Stellen bei Witwe

Reinig , Stellenburkau , Wein⸗
geim , Hauptſtraße 158. 8939

Eine fleißige , reinliche Frau ſucht
Bureau oder Laden zu reinigen .

Zu erfrag . G 2 9, 4. St . 9662

Mietgesuche .
Geſucht von einen Herrn ein

großes möbliertes Zimmer od.
Wogn⸗ und Schlafzemmer , imd .
Oberſtadt, moöglichſt Rähe des
Theaters od. Plank. Off . m. Preis⸗
ang . unt . Nr . 9146 10 d. Expd .

Laden geſucht .
Manufaktur⸗Waaren⸗Geſchäft

mit Schneiderei ſucht pafſ . Räum⸗
lichkeiten in guter Lage.

Offerten unter Rr. 35802 an d.
Expedition des Blattes .

Pachi⸗Geſuch .
Fäbrek geeignet für Kunſtdünger⸗
fabrikation , Vabnauchigg groß .
Schupnen , M. 1907. Ofſerſen
zit Pläuen 1 Cöiſpre 35991

an die Expedition ds. Blartes

ILagaae
6 68 2 *Werkſtatt od Meza

zin zu vermieten .
Näheres 8. 9888

Fen tüchtiges Fräulein oder
Kindergärtnerin zu zwei

größeren Kendern für Nachmit⸗
tags geſucht . 9644

Lameyſtraße 7, part .

Juverl . Mädchen , das bürgerl
kochen kann , gegen hohen Lohn

Af 1. Juni geſucht 9635
Thoräckerſtraße 10 ,2. Stock .

Tücht . Mädchen
das ſelbſtändig kochen kann u.

Hausarbeit verſieht , geſ . 9424

Benkard , D 3 , Ia .

8 geſucht. 9471
Beethovenſtr . 3 , 2 Tr. r.

Für vormiags u nachnutiags
—3 Stunden zuverläſſ . Frau

9697
Deethovenſtraße 5, parterr .

Geſucht per ſoſort ein ordent⸗
liches Mädchen tür Hausarbeit.
98922595 Friedrichsplaz

5
5, 1 Tr .

Deſucht für ſofort od. 15. Mai
ein Mädchen für Küche und

Hausarveſt , daſelbſtein Mädchen
gum Servieren geſucht .

Neſtauration Hermanns⸗
halle , Hepplerſtraße 2¹ . ses

Zum, ſofortig Eintritt wird ein

jim ts Mädthen
des Dags über für häusliche
Arbeiten geſucht . 85969

Näheres in der Exped d. Bl.

pnatsfrau od. Mädchen geſ .
n 5 , 12 , 3. St . —7¹

Sanged Monatsfrau ( od.
Mädchen ) auf 15. Mai

gefucht . Näher . vormittags .
Müeindeckſte .

DD 1
Lehrling gesucht.
le Seslt ſucht

zun ſofornigen Einttitt Lehr⸗
2 gegen Vergütung .

elbſtgeſchr . Offert . umter Nr .
36149 an die Exped . ds . Bl.

TLebhrling
mit guter Schulbildung , aus acht⸗
barer Familie , zum ſofortigen Ein⸗

tritt geſucht , ev. geg. Vergütung .
S . W . Pieard ,

Kaffee⸗Großhandlung u. Kolsxisl.
waren en gros , 36190

Augartenſtraße 69 .

Piſen sucheng
Jung . Verſicherungsbeamter

ſucht auf 1. Juni od. ſpät . Stellung .
Ja. Zeugniſſe zu Dienſten . .

Aufragen erbitte unter No. 9700
un die Exped. ds. Bl . zu richten

Zulein ſucht Stetlung in
Fränlein Laden oder der⸗
gleichen . — Briefe unler J. E.
hauptpoſtlagernd . 9571

E 10 . 6ein großer Keller auf 1. Okt.
zu bermieten . 9699

0 7 , 21 34821
Großer Keller it Sonertiid
ev. auch a Bureau zuverm .

R4
tl . Magazin u. Neller⸗

DJraum zu verm . 9451

welches mit allen, Für feines Eigarren⸗

geſchäft eleganter

Fclladen
in beſter Lage ( Plauken )
zu vermieten . Näheres
unter Nr . 36215 an die

Expedition ds . Bl .

Tenungen .
9 3 3 . St . , Wohnung . —8

32 . 4 Zim zu vermn. 9532

1 , 1
Bel - Etage .

6 große Zimmer , außh für
Bureau und Geſchäftsräume
lehr geeignet , per ſofort oder
ſpäter zu verniteten . Näheves
vafelbſt im & kladen . 33769

6
7

143 Zimmer und
165 Sküche per 15 .

Mai zu vermieten . 36094
2. Stock .

7 , 25 ( fing )
Ael⸗Gtage

7 gr. helle Zim nebſt Garderpbe⸗
Bäd , Küche , Speiſek . n. allem
Zubehbör , ſowie alleinige Garten⸗
benutzung zu verm . Gäs uelektr .
Llchklauſel uß vorbanvey “ 36068

H ! U, 9 Nch Stocg , 8 Bt· ſue
ind Feller per

„ Juli zu u. Nän/s . St . 9637

1 12 , 1 oder 2 Zimmtr
u. Küche 20 . Näh . part . 940

Aint . ⸗Wohn. ,
ſänmtliche mmerK8,2

leu a chtet, Hit
Speiſekamm H. Mädchenzim .
zu vermieten . 961

K 4 1 31
9 Z. Sk. ,

9 Zimikerwohng .
mit 1 8 0 per Jieli zu v. 9578

Näh .I 1, 1, 8. Stock links

L I0 , 6
Belletage , 7 Aice, Bad und
Zubehör , auf 1. Juli zu v. 9688

Furdau
* ck,. 13 , 6 L uud Juehse

an ruh . Familſe zum 1. Juli zu
verm . Näheres parketre . 8648

N
3 Zimmer nach dem Garten
für Bureau und Lager zu verm .

20177Mah. Rupprechtſtr . 5, part .

Größere od. H. Bureau⸗
räume ev. m. Lagerkeller u. kl.

Lagerraum bill . zu verm .
Näh . G 7, 20 , II . 36161

Bureau
2. Stock , 3 Zimmer in nächſter
Nähe des Schloſſes à Mk. 750 . —

150
vermieten . 36092

Gebr . Simon , 0 7,2 . Tel. 1252

Bureau, Oberſtadt M 4, 4
parterre , 6 helle Zimmer mit
Zubehör , als Bureau eingerich⸗
tet, zu vermieten . 3⁵8831

L 15, 10 Vismarckr.
5 Zimmer⸗Wohnung mit Zubeh.im 4. Stock , auf Mai od. 1. Juſt⸗
zu vermieten . Anzuſehen von
10 —2 Uhr . Näh . Laden . sdane

W AÆ,
3. St . , ſchöne 7 Zimmer⸗Woh⸗
nung mit reichl . Zubehör per
1 Juli od. ſpät . zu verm . 39881

N 3, 13a eine Wohnung , 4
Zimmer u. Zu⸗

nehör , 3 den hoch, neu her⸗
gerichtet , ſofort an tuh. Leute zu
dernt . Näh. im 2. Stock 34752

0 5 15
2 Zimmer u. Küche

9 9 zu vermieten . 8055
Näh . P , 21 , 2. Stock .

Bureau u . LCager
für Cigarren u. dergl . , 30 Mk .
monatl . , ſofort zu vermieten .
Näh . Hanſa⸗Haus . 26107
Altmann & Neher Nachf. , F 22 .

＋ Läden .
0 3 9

Eckladen ver 16. Jun
Y od. ſpät .m. 2gr . Schau⸗

fenſtern , Bureau u. Soutecr . z. v.
Näh . Hafner , 4 3, 12 . 55481

ſchöner Laden 5 zit 08

Näh . M. Arnold , N 3, II.

0 6, 1
d. Eckwohn .2St. , 6 3.
u. Zub. , a . wih. Falt , 0

Näh . 5 8 , 10 . 2 . St , 9528

iieeeeeeeeeeeeee
5 80 7 , 29

3 Treppen , vis - zzyis Garten , iſt
eine elegante 6 Zim „Wohng. m.
Bad u. reichl , Zud . ſof. od ſpät .
zu vrm , Näh . 0 7, 29, 2 Trepp.

P1 , 3 (Grriteſtraße . )
Eine Wohhnn im 4. Stock ,

4 Zimmer , Küche und Zubeh . , ev.
ſofort od. per 1. Mai 3. v. geber

Näh. i. Lad. C. Feſenmeyer .
geräumiger Spezeret⸗J7 , 22 mit Einricht .

u. Wohnung zu verm . 9279

K1 , S
Saden unmſtändehalber ſof, zu v.
Näb . 1 1,5a , Kanzlei , 2. St . “s845

2 2 Laden m. Wohnung ,8 6,. 37 auch als Bureau , gr.
Hofkeller , auch geteilt , z. v. 35381

ſrgß Laden mit
Miltelſtraße 94 L5ohnung ,
ganz oder geteilt , zu vermieten .
Ebendafelbſt 2 oder 3 Zimmer
16. Küche . 971¹5

Schöne Parterrelokalitäten , zu
Laden und Bureaus geeignet , per
1. Juli a. c. zu vermieten .

Näheres bei Arno Möller ,

28317. Prinz Wilhelmſtr .10, part .

Eckladen
evtl . mit Meßzgereieinrichtung zu
vermieten. 543

Gramlich , ein park.

24 Stock , 4 FimmerP 1, 3a und Zubehör per 1.
Juli zu vernteten. 35391

Näheres b 2, 1, Eckladen ,

0 5, 18
15 großes Zim ner
u. Kliche trz . Stock ,

ferner 2 Zim. u. Küche ( Gaupen ) ,
alles auf die Straße gehend , per
1. Junizu verm . Zubeſicht nacyn .
Naäh. C 3, 19 , parterte 4485

8 6 37
3 oder

80Aimmer,
95 K Küche , Ba ſoforl

oder [ päler zu 8 35380

＋T 6 17 Parterte Wohnung,
55 3 Zimmer u. Küche ,

per 1. Juli an ruh . Leute zu v
Nähetes O.tes Bureau , Hih. 38143

＋ 66, 28 im 8 . Stock , dlet
Zimmer mit Baf⸗

kon, nebſt 1 per
1. Juli Ver! 36057

5 8 Volder
3 bens , ſchöne wo

nung , 2 29555 nebn 1i Man
larden - Zimmer und Küche ꝛc.
per 1. Juli zu vermieten . 36969

0 4,3

11 . 9 Vreftett, 8 Treppen ,
ſchöne 4 Zim. Wohn .

per 1. Julkgb. Preis M. 780 .

Zimmer , Küche u.
U 4, 9 Bad zu vermieten .

Näh . T 1, 11, Leden . 35935

U 6 29N7 Nenter d. Küche6·2 YJſof . zu verm . 9678

Celiniftraße F Zübehör ſof.
oder 1. Juli zu verm . 9468

Näb d8 2. Stock rechts .

auch als Burean a0 .. Juli
oder früber zu vermieten . 9⸗05

e 10 , ein großes
ZItm er ſof, zu verm . 36061

Eichelsheimerſtr. 20
ſchöne 4⸗Zimmer⸗Wohnung ,
1. Etage , zu verm . 9551

Näh . Fr. Lauinger , L' eken;Bismarckſtraße 98 .

31 , 3 Zim. ,
Küche und Zubehör zu 0Näheres 2. Stock . 95

44 Jriedrichsring 11
ſchöne 8 Zim . ⸗Wohng . m. Ab⸗
ſchluß im Manſardſtock an ruhige
Familie per 1. Juli zu vermieten .
Näheres R 1, 12, 2. St . 9454

Habelsberzerſraße 7 Jn
und Küche ſofort zu verm . 5578

An Luiſenring ue
monatlich Mk. 15 . — zu verm .

Näh . Kirchenſtr . 12 . 9585

Meerfeldſtr . 61
ſchöne große Parterrewohnung ,
3 Zimmer und Küche nedſt Zu⸗
behbr per ſoſort zu vermieten .
ſeäh. vart . vechts daſelbſt . 8163

Mollſtraße 3
ruhige Straße , 2 Stock , ſchöne ,
geräumtige Wohnung (Abichiuß),
8 Zim. mit Balkon u. Manſ . per
1 . Junt oder früher zu v. 381ʃ1

22 , gegen
den Schloßg . , 6 Zim . , Küche

Bad u. Zudehbk zu v. 2. u. 4. St .
Näh T 1 11, Laden . 35984

Weidanenr . 1, geräumige
Zimmer⸗Wohnung aut Bade⸗

ztͤmer per 1. Juli zu v.

Wheindammfr. 62 f . 64
Eleg . —5 Zin rktwohnung

9548

( oſſene Bauweiſe ) per 1 . Juſi
event . früher zu verm .

Näberes 85225
Rheindammſtr . 60 , 2. St

beinhäuferfr . 18 , 4 Zim. ,5
iche ang u Zubeh . zu

Näheres 4. Stock . 9083
9 4

ge umer y.fidchnaft. 12 ache 0forl
oder ſpäte zu ver :115 9497

Schtwetzingerſtr . 20 , fächſt d.
Bahnhofe , 1 ſchöne Wohn. , 3
Zins. , Kiiche n. Zubeh. v. 1u. Juniſ i
zu v. Näh . L. Stock iks . 38058

Traittenrſtraße 46,
ſchöne Parterrewohnung , fünf
Zimmer , Badezimmer , Küche
nebſt reichl . Zubehör per ſofort
zu vermieten . Näb. 1 Tr . 88281

J Zinmei⸗Wohnang
mit Bad , Balkon zc. in ſchöner
ſreier Lage , beim Mollſchul⸗
haus , vis - - visder Ausſtellung ,
um Mik. 800 . — per 1. Juli
ev. ſpäter zu vermieten .

Näh . O 7, 15 , 3. Stock .

Hertſchaftl. Wohnung
gegenüber dem Friedrichs⸗

park , 2 . Stock , beſtehend
aus 3 Wohnzim . , Bade⸗
zimmer , Küche , 2 Keller
u . zugehörige 2 Zimmer
im 5 . Stock , alles mit
elektriſcher Beleuchtung ,
wegzugshalber per 1. Jult
zu vermieten , Näheres in
der Exped . d . Bl . 61568

Zimmer⸗Wohnung iutBal⸗
kon ſoforl zu vermieten .

36060 Näh . O 4, 6, 2. St .

Ln
B 1 8 fein mbl . Zimmer 5

2 beſſeren Herrn ſofort
zu verm . Näheres Laden . 35748

4. St. , 1 ſchön möbl .
B4, G 0f. zu v. 9525

37 15 Tr. , Wohn⸗ und
9 Schlafzimmer , fein

möbl. , event . mit Piano , zu
vermieten . 35973

9 0 öbl . u .
03 . 24 Sclafzimaer en
ſol . Herrn ſof. zu verm . 9698

am Schillerplatz ,
ſchön ubl . Oglaf⸗
und Wohnzimmer

an 1 oder 2 Herren ſofort zu
verm . Näheres part . 36065

0 8 45 Tr. , 1 indbl . Zimmer
zu vermieten . 9581.

53 4 ein möbliertes
9 Zim , an eine Da ne

per ſofort zu verm . 36055

D 3, 3 Wohn⸗ und
Schlafz p. 1. Juni

zu v⸗
—5

m. Näh .3. Stock . 9419
5. St . , ibl .„ Jint .
zu vermieten . 8549

ſchön mödl . Wohn⸗
und Schlafzimmer

Herrn zu verm . 35527
2 Ti. , Teinſach indi⸗1 595 1222 Zin zu verm . 9414

3 Tr. , ſchon möbl .6 35 2031 immer mit ſep.
Eing . an beſſ . 5 z. v. 35914

05 ,11
E. 3, 13
A1¹beſſ

65 5 17b
eln öbl . Par⸗

2 lerrezimmer

Colliniſt. 22 necß Zabeg
en.

67 , 29 parterre , gut möbl .
Wohn⸗ u. Schlaf⸗

Sthmer, ſep . Eing . ſof . preisw .
zu verm . Näß , 2. Tr . 9825

0 7 295
2.St . , g. ubl . Wohn⸗

9 u. S. Alafz v. 9568

K 1. 1 Part . , möbl . Zim⸗
mer ſoſort zu ver⸗

ntieten . 9643

K 1 13 Neckarbracke) 8
5 1090Tr. , 1 ſchön mobl .

Zim . m. ſep. Eing . z. v . 93830

L 14 8
2. Tr. , hübſch mbl .

5 Zimmer au anſtänd .
jungen Herin zu 20 M. zu v. 98s8

8
G 4 , 13

kleines gut möbl . Zim . zu verm .

O , 1I
gut mbl . Zim . ſof . zu v. 36119

K . 13
gut möbl . Wohn⸗ und Schlaf⸗
zimmer 95 zu verm . 36120

100 85 ſchön

2, 8/0 22 Tr . 51
Am. m. Peuſ . zu verm . g981s

P 6 617
7 2 Tr . . , gut nibl .

2 Zimmer 3. v. 9901

P6 9 3. Stock , fein nab⸗
9 % 1 bliertes Wohn⸗ u.

Schlafzimmer mit oder ohne
Penſion ſofort zu verm . 36082

5 0 St . , elegant nibl .P 65 1 9 Zimmier mit ſeiner
Penfion ſofort zu verm . 38088

5 23
1 Tieppe , ein gut

9 , 0 möblirtes Zichmer
zu vermieten . 35808

7
365 Treppen , gut

45 * möbl . Zimmer m.
Penſion auf 1 Mat zu v. 9169

83
1 ſchön möbl⸗

„ 1 Zim. ſof zu v. 9808

8 3. 129 *n 115 ſch. möbl .
Zinn . ſof. 1 v. 9888

6, 18 , ahe Tennisplatz ſch.
möbl . ſep. Zim . ev mit Penſ.

ver ſofort zu vermieten . 9674

3. Stock , ſchön miöbl .
86 . 32 Zim . 1 85 9522

Tr. , ſchon möbl .
＋ 4, 2123Zim . init ſeparatem
Eing . ſofort zu verm . 9450

U 10 fa. m5Ur. ) , 8 Tr. , .,
7 ut möbl . Zim . m.

Penſion zu n 9508

1 4 part . , möbi . Zimmer
4 , 8 ſofort zu verm . 9669

14 . 19 a
U 6,. 243 Zimt 7

Beelhopeuſtr . 5
parterre , großes elegants nithdl,
KAmmer per ſoſort zu verm .

Honturdſt. 41
pe hoch, zwei hübſch168eete Zimmer per b

zu vermieten .

Naeen
30 , 2 5

ein fein möbl . Balton⸗ 3515ſofori zu vermielen .

Kaufhaus gut mbl . 5
5 ſofort zu verm .

Zu erfr . bei Dorn . 36089

e 24 , 5. Stock , ein
möbl. Zien. ſoiort z. v. 9547

Luſseneing 56 (freie Lage )
ſchön möbl . Zimmer , auf dieSei

gehene
in nächſter Nähe

der Neckärbrücke zu verm . 35810
g ing Tt. , in ſchönerMiſenting 94 ſreler Lage an

beſſeren juugen Herrn ein gut

möbl. Zimmer zu verm . 9528

part . , links
Kupprechlſr . hübſch möbl .
Zimmer an beſſ. jungen Herrn
ber ſotort zu vermteten . 9519

Schon möbl Zimmer ſait od.
Penß au anſt . Frl . pr . 1. Juni

. b. Nah . I 4, 9 , 2. St . Vdhs 9655

Mitte, der Stadt geleg . i ſchön
möbl . Zimmer 18 . , zwei

Schlafſt . wöchentl . 3 3 M. Näh .
Beckmann , P 2, 6, Laden . 10207

Fbs und Logts
f

B 75 10 Nkagseu . Abend.
tiſch können noch einige Herren
teilnehmen . Näh . 3 Tr. 05 9487

I 4. Stock , einanſtänd⸗
junger Mann in 5und Logis geſucht . 9549

N 4 , 22 , 2 Tr . , au guiem
Mittag⸗ u. Abendtiſch können

noch eintge beſſ. Herren teiln . 2975

6 5 ,
eine Treppe

— 2
Mittag⸗ u . Abendtiſth.
N beſſ . iſr . Familie kann ein

junger Maun ſchön znöbl .
intt gut . Penſion erhalt .

Näh . 8 . 8 , 3. St . 9659

An vorzüglichem 36232

Mittag⸗ U. Abendtiſc
können noch einige beſſere
Herren teilnehmen .
Privatpenſion E 6, 19 3.St .
beeceeeeeeeeeeeeeee

Prima doppelten

Privat⸗Mittagstiſch
für Herren zu 80 Pfg. ,
Paſſanten 90 Pfg . und

Abendtiſch
zu 50 Pft

Paſſauten 35 Pfennig.
e 2 , 31

2 . 2 8505
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Man besoltfe
dle fFabrikmarke .

Singer Co. Nahmaschinen Act. Ges.

Mannhbheim , MI, 2 , Breites tr .

Plissé - Brennerel
55154Auszacken von Stoffen aller Art .

Aug . Rolle . Inhaber : Alfred Joos , Mannheim , & 2, 20 .

—
ſ

———— —————— ————————j — —————

Carel, Gölaparen,
30800

*

688805

bpilligster fachmännischer Bedie -

nmung und mehrjähriger Gaxantie .

Joh . Klein

Uhlmacher Mittelstr . .0
Mitglied des Allgem . Rabattsparverein Mannheim .

VCVVVTVVTVVTTTTTT
2Zur Ertejlung ron Unterricht

n

0 . u Horzellanmalon , Brandmalers / u. Tietbrand

enißfichilt ſicſi bestens 63444

—82

—C

Hrau Beriha Luls , Socfenhoimorstr , &, & 7r.
5

6

Aurelie Bittler
G. Heinsius Wwe . Nachf . 607527

Langſtraße 20 Mannnheim Langſtraße 20

Großde Auswahl in Tricotagen , Herren⸗ und Damenwäſche .
̃

Spezialität : Herrenhemden . — Auſertigung nach Map .
Maſchinenſtrickerei im Hauſe . — Anſtricken prompt und billig .

Strengerselle Bedlenung . — Grüne Marken . — Coulante Preise .

S . Rugelmann
E 1 , 16 gegenüber Pfaälzer Hof

Sehmuck - , Galanterie - u. feine Lederwaren .

Auswahl in

ne
II ALlemn FPHeislagemn .

Gelegenbheitskauf
in modernen Majoliken -
Aumentöpfe, Jardinièren ,

Vasen ete .
Ausserordentlich

niedrige Preise

gegenüberELe

Bekleidung
Musterzeichnen und Aufertigen

lernt man leicht , sicher und gründlich in der

Auschneide - Akademie
Weidner - Nitzsche

1 , 3 . 1 Treppe .

62932 II

Tadelloses

Fabrikat

64217
Breltestrasse . Gesundegrosse Räume . Pelikan - Apotheke

Feinste Referenzen aus ersten Kreisen , sowie von
Sehneiderinnen und ꝓ— — zur gefäll . Einsicht .

— miff
—

e

Tunns
eeeeeee
AurechtilI BOTBAND

lefert

ijchnell

und

billig

pr.
B.

Bads

ie

Bucfidructerei

6.

m.

b .

enlehnngs-inzelgen
1

Traurngen Pastecks4
empflehlt in grosser Auswahl bei

Scecccchch

Touristen Herren - Filzhut

Tip - Top
besitzt 5 wWiohtige Punkte

leicht welch elegant dauerhaft bilſig

Preis

mutr

Franz Jos . Heisel
Planken , P I , 12 , Rebem Scehmoller

I I , 7 , BHeaitesbtrasse

JI , 2, Breitbesty .

642²⁵

T I , 6 , Breitest .

Mk . 2200 . —

—
2 , OS Jean Rief fu 23222.

Automobile, Wotor und Fahrräder .

— Alleinvertretung der

für Mannhelm und Umgebung .

Kleiner u, billiger Wagen der Gegenwart .
Für 2 Personen 5 PS. Zweieylinder - Motor .

Elegante und dauerhafte Ausführung .
FH . D Rergzbe , SGeschaftsleute umnd . Prabate

Man verlange Prospekte über den „ Piecolo “ Wagen . 62107

1

Zubehürteile .

„Pieccolo - Motorwagen“

2 Uebersetzungen und Rückwärtsgang .

ecnnung ; 8 Fornnifare
Dr . B. Sdasen Buchdruckerei 6 . m. b. ö .

in ſeder Stucdtzahl
zu haben in der

Das beste Bach der Segenwarta⸗

kuutt⸗ un Alükusleher
Wetterfest und reparaturlos

Lololt, vornehm und bilig.

R.

angemeldet.
P.

und

D.

R

Thümmelitschiefer.

rhummelitweriee
Asbestkunstschieferfabrik Hof i. B.

S . X . B . K .

Man verlange Muster und Prospekte .

raten , Bein -

Zet . joag .

Sheyes
Aeydenseter . 3.

gsonders auch in Gummi .

fur Aerste und Nranhenhidusger .

zur Anfertigunmg dretlich veroraneter Augengläser .

ber ½e D . Mayscheider ee

Zieferant des allgem . Rranbenlñiauses ,

Mauneim , TLuduigshafen is. §, . ,
Berufsgenossemschaften .

IMHinute v. Plülaer Hof

Tel . 166 .

60868

5

, Weltgeheneste Baranflen,

Felnste Referenzen

Von

Behörden und Pilnalen.
Jopiemesun

d

U
d

pun

4

64159

Fabrikatios in cigenen besteingericſileten Werkstatten mit
Motor von Runstbeinen , Stutgorselten , orthopadischen Appa -

and Hussmascheinen , Leibbinden u . §. 90.

Speialilal . Durchi Menschiemalter ſgeit 1816 v. Huliæ May .
ociendes ) in Juusenden bemdhirten derbesserten Bruchbaudugen .
FHacſigeschaſft fus alle Artileel æau : Rrangeupflege , be .

CJebernalimè gansen Eiurichilungen
Eigene Sperial - Abletlung

Nöchinerinnem Aanls z0. a. Anstaltem in
gonote der mMeisten Krankentassen und

906801T1
7 Ineaterstr . ndchiiMannheim , D3 , 5 d Plas ken,

Ludepigshiafen a . Rl .
Siemarckstr . 43 . Tel . 435 .

Filalen :
empflehlt

la. Fleisch - und Wurst - Waren.
Feinster Aufschnitt .

Zur Spargel - Saison :

Zarten, mildgesalzenen Schinken , roh und gekoecht . ]
Gefl . Aufträge werden durch eigene Fuhre prompt ausgeführt

Tnagehd 2340 Georg Laul flo 240
Schweinemetzgerei und Wurstlerei

mit elektrischem Kraftbetrieb

KNO . S

„ Neckarstadt , 9 . Querstrasse , Luther - 5
5

strasse 19 , Rheinhäuserstrasse 54

64024

—

9
—5 1906.

7

Tennis - Spiel .
Rackets , Schuhe u . Bälle

bester und billigster Qualität 8995

empfiehlt

Geonrg Hoffmann ,
D 13 D — 1

. Ausverkalif
wegen Aufgabe sämtlicher Stickereien

Zzu jedem annehmbaren Preis . 62769

b 3, 9. GeSchw . Susmann , 03 , 9.
Verkraurf TAUn SSSD . BHN

2
Herm . Klebusch , Tupkotögrün

0 4 , 8. S 0 4 , 5 .

Atelier für

moderne

Photographie

Spezialität :

Kinderaufnahmen
195089

I 10 Hemdendinit 0 10
e FE & 12 .

laper. Uaterricht
solide techn . Grundlage .
splel .

63742

Gründl . Ausbildung
in Techunik u. Vor -
trag . Für Anfänger

Primavista - und Ensemble
Musikdiktat und Gehörbildung . Begleitungs -

stunden zu Gesang . — Mässiges Honorar .
M 4 , W. Kaerner .
dezsng.Anterrientdilang als Grund -

lage des Kunst -
gesangs .

A
Ausbildung . Stimmkorrekturen .

Mässiges Honorar . 57071

N4 , 37 . Frau M . Kaerner .

Ludwig Qraf ,
ch feine Herrenschneiderei nach Mass

O2 , 4 . Telephon 2287 . G 2 , 4 .

Relchhaltigste Auswahl von Neuheiten
in jeder Preislage und Geschmacksrichtung .

28892

A2Frische Eie
zum Sieden und Roheſſen von 4½ Pfg . an , 9 5 Süß⸗
rahm⸗Tafelbutter per Pfuud . 20 Mark, Muüundin ,
Pflanzen⸗Rußbutter , gut zum Braten und Backen ,
ſeinſter Buttererſatz , per Pfund nur 48 Pfg . , Zitronen
und Orangen in allen Preislagen empfiehlt

FHL . MeicSel ,
Eier⸗, Butter⸗ u. Südfrüchte⸗ Ge e H 3 , 7.

TSTSePHROm 38588 . 63578

Buchdruckerei sümtliehe c J

Carl Belz Drucksachen
MANNHEINM

in modernster , geschmackvollster
Ausführung . — Billigste Preise .

B 6 , 7. Teleph . 1886 . Bitte Offerte einzuholen .
*

Reichhaltiges Lager in Uhren u. Goldwaren
in nur guten Qualitäten zu

billigsten Preisen .

dliashütter Uhren
von K. Lange & Söhne u. Uhrenfabrik „Unlon . “

Elgene solide Reparaturwerkstätte .31456

n stets frischer Füllung
erhalten Sie ſämtliche

in⸗ und ausländiſchen

Mineralwasser .
Bei Abnahme von 12 Flaſchen zu

Engrospreisen .
— Freisläste Su Däienstem .

Jacob Lichtenthäler
I 5 , II . — elephon No. 310 .

63872

Praktisch ! Reinlich ! Sparsam !

5 e , Kocher
105 aller Art wie 2

kland . , Herd -u. Reise -
Koenler , Kochherde ,

0 Kochplaften ,
2 Rechauds 755

— in jedler Ausstaltung und
Preislage von 50 Pig , an .

In Mb zu beziehen durch die einschlägigen
Geschäfte oder direkt durch die 55

esellschaft für Brauerei , Spiritus - und
Presshefen - Fabrikation vorm . G. Sinner
General - Vertrieb der Centrale für Spiritus - Verwerthupg

Ausstellungs - und Verkaufslokal : 64031
Leonhards - Platz 1 Stuttgart

Aanu verlangeunsere illustrierte Preisliste .

Leonhards - Bau 13
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